
Die Qualifikationsphase (Jahrgang 12 und 13) 

 

Die Schuljahrgänge 12 und 13 bilden die Qualifikationsphase. Leistungen aus beiden 

Schuljahrgängen und die Leistungen aus der Abiturprüfung gehen in die 

Gesamtqualifikation für das Abitur ein. In der Qualifikationsphase wird der Unterricht 

nur noch in Kursen gegeben. 

Unterricht auf grundlegendem Anforderungsniveau dient dazu, unter dem Aspekt 

wissenschaftspropädeutischer Bildung grundlegende Sachverhalte, Erkenntnisse, 

Strukturen, Methoden und Verfahrensweisen in einem Fachgebiet zu vermitteln sowie 

Fähigkeiten zu entwickeln und Fertigkeiten einzuüben. 

Unterricht auf erhöhtem Anforderungsniveau dient unter dem Aspekt exemplarisch 

vertiefter wissenschaftspropädeutischer Bildung in besonderem Maße der 

allgemeinen Studienvorbereitung und soll in wissenschaftliche Methoden, 

Fragestellungen und Reflexionen einführen. Er ist auf eine systematische 

Beschäftigung mit wesentlichen, die Komplexität des Fachgebietes 

verdeutlichenden Inhalten, Theorien, Modellen und Methoden gerichtet. Die 

Schülerinnen und Schüler sollen lernen, über längere Zeiträume selbstständig zu 

arbeiten. 

Die Schwerpunkte in der Qualifikationsphase 

Das Gymnasium Alfeld ermöglicht den Schülerinnen und Schülern vielfältige 

Möglichkeiten in der fachbezogenen Schwerpunktwahl, unter denen sie einen der 

folgenden Schwerpunkte zu wählen haben: 

sprachlicher Schwerpunkt mit den Schwerpunktfächern fortgeführte Fremdsprache 

und weitere fortgeführte Fremdsprache oder fortgeführte Fremdsprache und 

Deutsch; 

mathematisch-naturwissenschaftlicher Schwerpunkt mit den Schwerpunktfächern 

zwei Naturwissenschaften oder eine Naturwissenschaft und Mathematik; 

musisch-künstlerischer Schwerpunkt mit den Schwerpunktfächern Musik und Deutsch 

oder Musik und Mathematik oder Kunst und Deutsch oder Kunst und Mathematik; 

gesellschaftswissenschaftlicher Schwerpunkt mit den Schwerpunktfächern 

Geschichte und Politik- Wirtschaft oder Geschichte und Erdkunde; 

sportlicher Schwerpunkt mit den Schwerpunktfächern Sport und eine 

Naturwissenschaft. 

 

 

 



Das Seminarfach 

Das Seminarfach hat eine Sonderstellung im Fächerkanon der Qualifikationsphase. 

Zielsetzung des Unterrichts sind sowohl das fächerübergreifende Lernen und Arbeiten 

an geeigneten Themenstellungen als auch die Erweiterung methodischer 

Kompetenzen anhand der Bearbeitung eines Sachgegenstandes.  Es sollen 

„verschiedene Arbeitsformen sowie verschiedene Verfahren der Präsentation und 

der Erörterung von Ergebnissen“ Anwendung finden, die über den normalen 

Unterricht hinausgehen (VO-GO §10).  

Die Festlegung des Unterrichtsgegenstandes im Seminarfach erfolgt durch die 

unterrichtende Lehrkraft. Die Schülerinnen und Schüler wählen dann ein für sie 

interessantes Seminarfach aus1. Bei dem Seminarfachangebot wird eine Abdeckung 

aller drei Aufgabenfelder (A, B, C) durch die in einem Jahrgang angebotenen 

Seminarfachkurse angestrebt. Im Seminarfach wird von jeder Schülerin oder jedem 

Schüler im zweiten Semester eine Facharbeit geschrieben, deren Themenstellung in 

Absprache mit der Schülerin bzw. dem Schüler durch die unterrichtende Lehrkraft 

erfolgt. 

Im Rahmen des Seminarfaches wird im dritten Semester in der Regel in der zweiten 

Woche nach den Sommerferien die Studienfahrt durchgeführt. Das Ziel der 

Studienfahrt wird von der unterrichtenden Lehrkraft festgelegt.  

Im Einzelnen sind die drei Semester wie folgt zu gestalten: 

Jg. 12.1 Einführung in das wissenschaftspropädeutische Arbeiten 

Jg. 12.2 Die Facharbeit 

Jg. 13.1 Die Studienfahrt – Präsentationen 

 

Die Prüfungsfächer und Prüfungsfachkombinationen 

Aus dem Angebot des Gymnasium Alfeld sind fünf Fächer als Prüfungsfächer zu 

wählen, und zwar drei fünfstündige Fächer2 (erstes bis drittes Prüfungsfach) mit 

erhöhtem Anforderungsniveau und zwei weitere dreistündige Fächer (viertes und 

fünftes Prüfungsfach) mit grundlegendem Anforderungsniveau. 

Für die fünf Prüfungsfächer gilt: 

✓ Es müssen alle Aufgabenfelder, 

✓ zwei der Fächer Deutsch, Fremdsprache oder Mathematik sein  

und 

                                                           
1 Bei Überzeichnung bestimmter Angebote entscheidet das Los. 
2 Sport als P1-Fach  wird sechsstündig unterrichtet. 



✓ drei Fächer mit erhöhtem Anforderungsniveau, darunter die beiden 

fachbezogenen Schwerpunktfächer,  

erfasst sein. 

 

Als Prüfungsfächer können nur Fächer gewählt werden, die in der Einführungsphase 

mindestens ein Schulhalbjahr, bei Fremdsprachen das ganze Schuljahr lang belegt 

worden sind.  

Wird Sport als Prüfungsfach gewählt, ist ein Sporttheoriekurs in der Einführungsphase 

zu belegen! 

Ein Anspruch, ein bestimmtes Prüfungsfach oder eine bestimmte 

Prüfungsfachkombination wählen zu können, besteht nicht. 

 


